
Lüftung von Wohnräumen nach DIN 1946-6
Bei Neubauten und Sanierungen (auch Austausch der Fenster) von Wohngebäuden muss ein Lüftungskonzept vorliegen. Der
entsprechende Nachweis ist von geeigneten Beratern zu erstellen und gesondert vom Bauherrn zu beauftragen.

Rauchmelder
In Wohnungen müssen Schlafräume und Kinderzimmer sowie Flure, die zu Aufenthaltsräumen führen, jeweils mindestens einen
Rauchmelder haben.
Die Rauchwarnmelder müssen so eingebaut oder angebracht und betrieben werden, dass Brandrauch frühzeitig erkannt und gemeldet
wird. Die Eigentümer vorhandener Wohnungen sind verpflichtet, jede Wohnung bis zum Dezember 2017 entsprechend auszustatten. Die
Sicherung der Betriebsbereitschaft obliegt den unmittelbaren Besitzern, es sei denn, der Eigentümer übernimmt diese Verpflichtung selbst.

Geotechnischer Bericht nach DIN 4020
Aufgrund der Verschiedenartigkeit des jeweiligen Baugrundes wird dem Bauherrn dringend die Beauftragung eines Bodengutachters
empfohlen. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen dass beim Erstellen der Genehmigungsplanung die Baugrundverhältnisse nicht
geprüft wurden.
Sämtliche Angaben über die Grund- und Schichtwasserverhältnisse, Baugrubenausbildung, Auswirkung auf Nachbargebäude,
Bauwerksabdichtung, Gründungsempfehlungen usw. sind an den Tragwerksplaner sowie alle an der Ausführung des Bauwerkes
beteiligten Firmen weiterzuleiten.

Versicherungsschutz
Folgende Versicherungen sollten von Seiten des Bauherrn abgeschlossen werden:
- Bauherrenhaftpflicht als Schutz vor "Ansprüchen von Dritten".
- Bauleistungsversicherung für Schadensfälle aufgrund außergewöhnlicher Einflüsse,
  bzw. Entwendung von "Dritten" eingebauten Materialien.
Dem Bauherrn wird eine Beratung durch einen qualifizierten Versicherungsmakler empfohlen, auch bzgl. dem Versicherungsschutz nach
Fertigstellung des Gebäudes.

Sicherheits- und Gesundheitsschutz
Nach §4 Baustellenverordnung haben Bauherrn als Veranlasser eines Bauvorhabens für eine wesentliche Verbesserung von Sicherheits-
und Gesundheitsschutz der Beschäftigten auf Baustellen zu sorgen und entsprechende Maßnahmen zu veranlassen. Diese Pflicht
beinhaltet die Bestellung von geeigneten Koordinatoren, sofern der Bauherr mangels Fachkenntnis die Aufgaben nicht selbst wahrnimmt.

Energieeinsparverordnung
entsprechend der aktuellen Gesetzgebung ist der Bauherr verpflichtet die "Verordnung über energiesparenden Wärmeschutz und
energiesparende Anlagentechnik bei Gebäuden" (Energieeinsparverordnung-EnEV) zu erfüllen.
Der entsprechende Nachweis ist von zugelassenen Beratern zu erstellen und gesondert vom Bauherrn zu beauftragen.

Standsicherheit
Die Bayrische Bauordnung (BayBO) fordert, dass jede bauliche Anlage standsicher sein muss. Die Standsicherheit ist während der
gesamten Lebensdauer einer baulichen Anlage zu gewährleisten; die Verantwortung hierfür liegt beim Eigentümer beziehungsweise beim
Verfügungsberechtigten.
Der entsprechende Nachweis ist von einem qualifizierten Tragwerksplaner zu erstellen und gesondert vom Bauherrn zu beauftragen. Je
nach Gebäudeklasse sind die statischen Berechnungen zusätzlich durch einen zugelassen Prüfstatiker zu überprüfen.

Schallschutz im Hochbau
Die DIN 4109 regelt die Anforderungen an den Schutz gegen Luft- und Trittschalldämmung sowie den Schutz gegen
Installationsgeräusche und Geräusche anderer haustechnischer Anlagen. Diese Forderungen sind bei der Ausführung des Bauwerkes zu
berücksichtigen, gffs. vom Bauherrn zusätzlich prüfen zu lassen.

Gültigkeit der Baugenehmigung
Die erteilte Baugenehmigung erlischt wenn mit der Bauausführung nicht innerhalb von 4 Jahren begonnen wurde. Der Baubeginn ist bei
der zuständigen Genehmigungsbehörde entsprechend anzuzeigen ebenfalls die Nutzungsaufnahme.

Höhenlage Gebäude
Die in der Genehmigungsplanung dargestellte Höhenlage des Gebäudes ist vor Baubeginn auf dem Grundstück zu kennzeichnen und von
der zuständigen Genehmigungsbehörde abnehmen zu lassen.

Bautechnische Nachweise nach BayBO
Die Einhaltung der Anforderungen an die Standsicherheit den Brand-, Schall- und Erschütterungsschutz ist gemäß Art. 62 BayBO
nachzuweisen.

__________________________________
Unterschrift Bauherr

Vom Bauherrn zu beachten:

Bei der Bauausführung sind genau zu
beachten

Vor Baubeginn sind vom beauftragten
Unternehmen genau zu prüfen

- Einschlägige Unfallverhütungsvorschriften!
- Ortspolizeiliche Vorschriften!
- Anerkannte Regeln der Technik und Baukunst!
- Technische Richtlinien und DIN-Vorschriften!
- Sämtliche tragenden Bauteile nach statischer
  Berechnung, sowie unter Berücksichtigung der
  Feuerwiderstandsdauer

Diese Nachweise sind von einer gemäß Art. 61 BayBO
qualifizierten Person zu erstellen!
Desweiteren wird auf die Mitverantwortung des Bauherrn bzgl.
Arbeitssicherheit, aufgrund Baustellenverordnung von
01.07.1998 hingewiesen
(siehe Formblatt der Bauberufsgenossenschaft)

- Nachweis der Standsicherheit (statische
  Berechnungen und Baugrudgutachten) !
- Nachweis des Schallschutzes!
- Nachweis des baulichen Brandschutzes!
- Nachweis des Wärmeschutzes entsprechend
  der Energieeinsparverordnung!

Nach Art.62 BayBO sind vom Bauherrn vor
Baubeginn folgende Nachweise zu erbringen:

- Tragfähigkeit des Baugrundes, die Grundwasser-
  verhältnisse bzw. die Notwendigkeit des Einbaus
  einer Ringdrainag!
- Der genaue Verlauf der Grundstücksgrenzen!
- Die Höhenkoten, insbesondere die Kanal-
  anschlußhöhen!
- Sämtliche Planmaße, gegebenenfalls Rück-
  sprache mit Entwurfsverfasser!
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zimmermann und keller

architekten

Zimmermann und Keller
Architektengesellschaft mbH
Gartenstrasse 10
86609 Donauwörth

Otto Familien KG
Brunnenfeldstraße 10
86675 Buchdorf

Neubau von seniorengerechten
Wohnungen mit Treff und
Physiopraxis
Flur-Nr.: 247/8
Gemarkung Buchdorf
Gartenstraße 29
86675 Buchdorf

2114 Plangröße:   750x600

Gebäudeklasse nach BayBO  3
Gebäudeklasse 1a:Freistehendes Gebäude mit einer Höhe
      von bis zu 7m und nicht mehr als
      2 Nutzungseinheiten von insgesamt nicht
      mehr als 400qm.
Gebäudeklasse 1b:Freistehende, erdgeschossige land-
      und forstwirtschaftlich genutzte Gebäude
Gebäudeklasse 2:  Gebäude mit einer Höhe bis zu 7m und
      nicht mehr als 2 Nutzungseinheiten von
      insgesamt nicht mehr als 400qm.
Gebäudeklasse 3:  Sonstige Gebäude mit einer Höhe
      bis zu 7m.
Gebäudeklasse 4:  Gebäude mit einer Höhe bis zu 13m und
      Nutzungseinheiten mit jeweils nicht mehr
      als 400 qm.
Gebäudeklasse 5:  Sonstige Gebäude unterhalb der
      Hochhausgrenze.

Sonderbau:       ja      nein
      Art. 2 (4)  __  BayBO

Flur-Nr. 400/1, 250/1, 247                                         Gemeinde Buchdorf
Gemarkung Buchdorf                                                       Hauptstraße 94
                                                                                        86675 Buchdorf

Flur-Nr. 249, 249/1                                                        Barbara Roßkopf
Gemarkung Buchdorf                                                     Hauptstraße 92a
                                                                                        86675 Buchdorf

Gemeinde Buchdorf
Hauptstraße 94
86675 Buchdorf
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Außenwände:
Dämmziegel nach Statik
und Wärmeschutzberechnung,
verputzt; Fenster als
Dreischeibenverglasung

Tragende Bauteile:
Stahlbeton und Hochlochziegel
nach Statik

Gründung:
Stahlbeton nach Statik
und Bodengutachten
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Schnitte,
Ansichten

Am Ost- Westeck des Südlichen Baukörpers
ist an der Außenwand des Ergeschosses
ein Schriftzug der Wohnanalge geplant.
Ggf. beleuchtet.
Höhe ca. 85 cm
Breite ca. 4,40 m
Die Darstellung zeigt ein Beispiel

*

*

Schnitt A - A

Schnitt B - B

Schnitt C - C

Ansicht Süd-West

Ansicht Süd-Ost Ansicht Nord-West

Ansicht Nord-Ost
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